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Die Maßnahme „Sprachbrücken“ – Grundlagen 

§ Grundlage: Qualitätsoffensive der Stadt Dortmund im Jahr 
2012 

§ Ziel: Weiterentwicklung der (durchgängigen) 
Sprachbildung in Dortmunder Kindertageseinrichtungen 
und Grundschulen

§ Sprache als mitunter wichtigste Voraussetzung für 
Bildungserfolg und chancengerechte Teilhabe

§ Erarbeitung eines Qualitätskriterienkatalogs für 
Weiterentwicklung sowohl der durchgängigen 
Sprachbildung als auch der Kooperation im Übergang 

Ø „Orientierungsrahmen für durchgängige Sprachbildung in 
Dortmunder Kindertageseinrichtungen und 
Grundschulen“ 



Qualitätsmerkmale des Orientierungsrahmens für durchgängige 
Sprachbildung in Dortmunder Kindertageseinrichtungen und 
Grundschulen

Beschreibung von fünf Qualitätsmerkmalen für 
eine erfolgreiche, durchgängige Sprachbildung: 

§ Gemeinsames Verständnis von guter 
Sprachbildung

§ Kooperation zwischen 
Kindertageseinrichtungen und Grundschulen

§ Systematische Gestaltung des Übergangs
§ Erziehungs- und Bildungspartnerschaft mit 

Eltern
§ Netzwerkstrukturen





Das Konzept „Sprachbrücken“ – Standorte der Netzwerke 

§ 2016: Aufbau von fünf 
Quartiersnetzwerken, um die modellhafte 
Erprobung des Orientierungsrahmens in 
die Praxis umzusetzen

§ 2022: während Corona-Pandemie Aufbau 
eines weiteren Netzwerks 

Ø Pädagogische Fachkräfte aus 
Kindertageseinrichtungen und 
Grundschulen (ggf. mit spezif. 
Weiterbildungen/Funktionen, wie z. B. 
Sprachfachkräfte, 
Sozialpädagog*innen in der 
Schuleingangsphase) 

Ø i. d. R. 1–2 Grundschulen sowie 3–7 
umliegende Kindertageseinrichtungen

Ø Leitungskräfte als gesetzte Mitglieder



Das Konzept „Sprachbrücken“ – Arbeitsweise der Netzwerke

§ Treffen mind. einmal im Quartal für ca. 2,5 Stunden in einer Netzwerkeinrichtung 
(rotierend), selbstständige Festlegung der Termine (meist Januar, April, Juni und 
September)

§ Ziel der Zusammenarbeit in den Netzwerken: gemeinsame Entwicklung und Erarbeitung 
anschlussfähiger Konzepte, die dazu beitragen, Kinder in ihrer sprachlichen Entwicklung 
zu fördern und den Übergang sowohl für die Kinder als auch für die Eltern fließend zu 
gestalten

§ Netzwerkarbeit ist grundsätzlich auf 
Ø einen gegenseitigen Austausch über Methoden und Sichtweisen der alltäglichen 

Arbeit in den Einrichtungen, 
Ø die gemeinsame Teilnahme an Fortbildungen und 
Ø einer möglichst institutionsübergreifenden Abstimmung der Arbeit

      ausgelegt. 



Leistungen der Prozessbegleitung

§ Begleitung der Netzwerke durch eine Prozessbegleitung aus dem Regionalen 
Bildungsbüro der Stadt Dortmund

Die Prozessbegleitung… 

§ unterstützt den Aufbau der Netzwerke (ca. 1 Jahr) und initialisiert die Netzwerkarbeit 
§ setzt Akzente für eine wertschätzende Zusammenarbeit auf Augenhöhe
§ organisiert, moderiert und dokumentiert die Netzwerktreffen 
§ bereitet gemeinsam erarbeitete Konzepte und pädagogische Materialien auf
§ vernetzt die Ebenen (pädagogische Fachkräfte, städtische Gremien) und sorgt für 

Informationsfluss zwischen allen Beteiligten
§ organisiert gesamtstädtische (Fach-)Veranstaltungen



Perspektiven in Dortmund: Weiterentwicklung des 
Übergangsmanagements Kita – Grundschule 

§ Seit Oktober 2020: Verstetigung und Weiterentwicklung der Maßnahme 
„Sprachbrücken“ 

§ Ganzheitliche Ausrichtung in den „Sprachbrücken“-Netzwerken (z. B. neben dem 
Thema „Sprachbildung“ auch weitere relevante Themen, wie z. B. Elternbildung und      
-beteiligung, Gesundheitsförderung, Bildung für nachhaltige Entwicklung) 

§ Fortführung des Dialogs zur gesamtstädtischen Qualitätsentwicklung (Etablierung einer 
träger- und ämterübergreifenden Facharbeitsgruppe im Übergang 
Kindertageseinrichtung – Grundschule)

§ Aufbau und Begleitung neuer Netzwerke
§ Optimierung des Wissensmanagements
§ Evaluation
§ … 



Praxisbeispiele aus den Netzwerken 

§ Themenkisten („Mein Körper und ich“)

§ TK 1: Körperteile und -wahrnehmung

§ TK 2: Kleidung

§ TK 3: Gefühle, Bedürfnisse, Mimik und Gedanken 

Ø Zusammenstellung diverser Lern- und Spielmaterialien, die das 
Thema kindgerecht aufgreifen

Ø Erarbeitung von Anleitungen bzw. pädagogischen Konzepten 
zu den Themenkisten

Ø Wichtiger Bestandteil: Formulierung einer Zielsetzung im 
Vorfeld 

§ „Wochentagstiere“ zur Unterstützung des Erlernens der 
Wochentage

§ u. a. Einsatz der „Wochentagstiere“ im pädagogischen 
Alltag, z. B. in Morgenkreisen

Dina, das Wochentagstier 
für den Dienstag



Praxisbeispiele aus den Netzwerken 

§ Konrad- und Rita-Ordner
§ Integrierte Förderung von Bewegung, Sprache und 

Literacy 

§ Inhalt: u. a. zwei Handpuppen, Ordner mit 12 
Geschichten, 60 Arbeitskarten 

§ BOOKii-Stift (inkl. Lernmaterial und BOOKii-Stickern) 
§ digitaler Hörstift mit Aufnahmefunktion und 

optischen Sensor, der aufgedruckte Codes in den 
Lernmaterialien in Text-, Musik- oder 
Videoanwendungen umwandelt 

§ Förderung schriftsprachlicher Kompetenzen 
§ Vielfältige Nutzungsmöglichkeiten, u. a. auch 

Förderung der Mehrsprachigkeit, Elternarbeit



Praxisbeispiele aus den Netzwerken 

§ Anlautboxen 
§ Enthalten viele kleine Gegenstände (z. B. Schleich-

Tiere) oder Bildkarten (z. B. Anlautbilder vom 
Lehrwerk Deutschrad) zu den passenden 
Buchstaben und Lauten

§ Spielerisches Einüben der Laut-Buchstaben-
Zuordnung

§ Berücksichtigung versch. Lerntypen: visuell, haptisch 
und auditiv

§ Frühzeitiges Kennenlernen der in der                
Grundschule verwendeten Lehrwerke



Printmedien aus dem Programm „Sprachbrücken“ 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Julia Wieczorek: 
Tel.: 0231/50-2 77 03 
E-Mail: juwieczorek@stadtdo.de

Haben Sie noch Anregungen oder Fragen?
Dann wenden Sie sich gerne an mich!


